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A-KLASSE
WÜRZBURG 4

(SG) TG Höchberg 2/Waldbüttelbrunn –
SV Waldbrunn II

So. 15. August 2021
13.00 Uhr – Waldbüttelbrunn

LANDESLIGA  
NORDWEST

TG Höchberg –
TSV Lengfeld

Fr. 13. August 2021
18.30 Uhr – Waldsportplatz

AKTUELLES:

  INTERVIEW 
MIT FELIX THIELE

  JUGEND 

»SPENDENAKTION«

  HINWEISE 
»DAUERKARTE« 

»BIERPASS«

  VEREINSLEBEN: 
»Vereinschronik« 

 »Rasenpatenschaft«



Mit Titeln kennen wir uns aus.

www.vogel-druck.de/karriere

Part of Bertelsmann Printing Group

Jeden Werktag machen sich rund 380 Mitarbeiter neu auf den Weg 
in unsere Druckerei, um 250 verschiedene Zeitschriftentitel und eine 
große Anzahl namhafter Kataloge zu produzieren. 

Ihr Ziel: Unsere Kunden rund um die Uhr zu beraten, zu begeistern, zu 
überzeugen. Von einem Team, für das gute Ideen, fl exible Denkmuster, 
persönliche Betreuung und Top-Qualität genauso wichtig sind wie 
Aufl agenzahlen. Von dem Versprechen, alle Dienstleistungen aus einer 
Hand zu bekommen. Vom Rollen-Offsetdruck und Bogen-Offset bis hin 
zu Weiterverarbeitung und zum Versand.

Komm in unser Team! 
Vogel Druck - Ihr Arbeitgeber in Höchberg. 

PS: Unser VDM-Fußballteam freut sich auf Verstärkung!

Hol Dir       den Titel!

facebook.com/vogeldruck instagram.com/vogeldruck
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Liebe Fußballfans, 

Einen wunderschönen gu-
ten Abend wünscht Ihnen, 
liebe Fans, Verbands- und 
MedienvertreterInnen, die 
TG Höchberg Fußball.

Unser besonderer Gruß gilt 
natürlich dem heutigen 
Gast, dem TSV Lengfeld, 
der unter seinem neuen 
Coach Okan Delihasan fast 
so etwas wie das Maß der 

Dinge in der Landesliga Nordwest (Vorrundengruppe 2) dar-
stellt, ist man doch nach drei Spieltagen noch ungeschlagen 
und steht folgerichtig zusammen mit der TuS Röllbach an der 
Spitze unseres Klassements.

Röllbach ist ein ebenso gutes wie schmerzliches Stichwort, 
denn am vergangenen Samstag unterlag unsere Erste Mann-
schaft im „tiefen Westen“ mit 2:1, und das obwohl die Pschiebl- 
Truppe durch Louis Maienscheins feinen Freistoß kurz vor 
Schluss noch mit 0:1 in Führung gegangen war.

In einem Spiel, in dem sich Kampf und Krampf immer wieder 
„Guten Tag!“ sagten, ließen sich die Kracken dann aber leider 
in einer hektischen Endphase noch alle Punkte entreißen und 
traten dementsprechend „bedient“ die lange Heimreise an.

Die sichtlich mitgenommene Betreuerin Lissi Bauer fand aber 
trotz der Malaise auch lobende Worte: „Was Schugi (David 
Schug) und René (Riebe) wegverteidigt haben, war sensationell. 
An den beiden müssen sich die jungen Spieler ein Beispiel neh-
men – denn auch sie haben es drauf!“

Bleibt zu hoffen, dass die gesamte Mannschaft Lissis Worte (ab) 
heute beherzigt, denn nur mit 100%iger Überzeugung vom ei-
genen Können – das wahrlich vorhanden ist – kann man Ex-
Fast-Profis wie Istrefi oder Ramaj erfolgreich Paroli bieten. 
Dass gerade am Waldsportplatz nach wie vor „Magie“ möglich 
ist, zeigte sich vor zwei Wochen, als die TGH gleich drei Rück-

VORWORT UND RÜCKBLICK

stände gegen den bockstarken Aufsteiger Rottendorf 
egalisierten und bis zum Schlusspfiff bissig und wach 
blieben. Möge heute Ähnliches gelingen, aber gerne 
ohne die bisher viel zu vielen Rückschläge in Form von 
(unnötigen) Gegentoren.

Derweil kann ohne zu übertreiben konstatiert werden, 
dass sich unsere Zweite, die Spielgemeinschaft mit 
Waldbüttelbrunn, in der A-Klasse etabliert und in ihrer 
fast komplett verjüngten Formation ein großes Stück 
weit „freigeschwommen“ hat. Dabei sollte das 8:1 gegen 
am Sonntag vor zwei Wochen nicht ebenbürtige Altfeld/
Schollbrunn II nicht überbewertet werden, auch wenn so 
manches Tor die Fans am „Beach“ mit der Zunge schnal-
zen ließ.

Spätestens aber der 2:3-Sieg bei der verbissen kämpfen-
den Helmstädter Reserve vor fünf Tagen zeugt von einem 
erfreulichen Entwicklungsstand unserer  „Rasselbande“, 
wenngleich Kapitän Arne Meißner nach dem  Abpfiff 
ebenso fair wie verschmitzt zu Protokoll gab: „Es war 
ein geiler Fight, aber letztlich fast ein wenig unverdient“. 
Unser famoser Anführer hatte die Helmstädter Drang-
phase Mitte der zweiten Halbzeit im Sinn, doch alles in 
allem war der Auswärtssieg durchaus nicht auf Glück zu-
rückzuführen. 

Trainer Joey Öhrlein wird aber sicher für das „Mega-Derby“ 
gegen Waldbrunn II die richtigen Stellschrauben drehen, 
damit der Zweiten eine sportliche Revanche für die bitte-
ren Niederlagen in den vergangenen Jahren gelingt.

Ihnen, liebe ZuschauerInnen, wünschen wir beste Fuß-
ball unterhaltung und unseren Fans wie Mannschaften je 
einen „dollen Dreier“.

Ralph Gerlich 
(Stadionsprecher TG Höchberg Fußball)

Ralph Gerlich
Stadionsprecher  

der TG Höchberg
Fußball e.V.

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr
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TABELLE LANDESLIGA NORDWEST: SAISON 2021/2022

Quelle: www.bfv.de

Quelle: www.bfv.de

TSV 1876 LENGFELD
Vereinsanschrift: Weg zum Sportplatz 8, 
  97076 Würzburg
-----------------------------------------------------------
Gründungsjahr: 1876
Vereinsfarben: schwarz/rot
Abteilungen/Sparten: Handball
  Judo
  Kegeln
  Leichtathletik
  Twirling
  Tennis
  Tischtennis
Website:  www.tsvlengfeld.de
-----------------------------------------------------------
Abteilungsleiter: Markus Hartmann
Trainer:  Okan Delihasan 
Co-Trainer:  Alban Ramaj
Spielführer:  Moritz Renninger
-----------------------------------------------------------

1. MANNSCHAFT – LANDESLIGA NORDWEST VORRUNDENGR. 2

UNSER HEUTIGER GAST



KRACKENEcho 5

BILANZ GEGEN DEN TSV LENGFELD

Quelle: www.bfv.de

1. MANNSCHAFT – LANDESLIGA NORDWEST VORRUNDENGR. 2
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SEIEN SIE FAIR ZU ALLEN SPIELERN UND DEN SCHIEDSRICHTERN 

TOR

ABWEHR

MITTELFELD

STURM

TRAINER:

CO-TRAINER:

KAPITÄN:

Durchschnittsalter:
21,64 Jahre

ABWEHR/MITTELFELD

TEAM UMS TEAM

TOR

SCHIEDSRICHTER:
 Steffen Ehwald
ASSISTENTEN:
 Burkhard Böhm
 Manuel Friedrich

STURM

Manuel Zehner (1); Lukas Sackmann

Sobhan Noroozi; Fabian Christof

Tobias
Weihs

Patrick
Meier

Timo
Kirchner

Ferenc-Noah
Lehrer 

Lukas
Glade

Tim 
Hänling

Lennart 
Bolg

Rene 
Riebe

Louis
Maienschein

Sebastian 
Pfeuffer

Tom  
Bretorius

Felix
Thiele

Luzian 
Behre

Christian 
Ettinger

 Friedrich  
Philip-Messerschmidt

David 
Schug

Peter 
Kohlhepp

Dirk 
Pschiebl

Berthold 
Habermann

Rene 
Riebe

Lissi 
Bauer

1. MANNSCHAFT – LANDESLIGA NORDWEST

UNSER „KRACKEN-KADER“ TSV 1876 LENGFELD

1 12 23

2 3 4 5 6

7 8 10 13 14

Tom  
Hochstein

16

Medin 
Ljajic

17

Yuma
Grön

15

Philipp 
Glücker

18

19 20

9

TRAINER

11

TW-TRAINER

Luca 
Gegenwarth

21

CO-TRAINER

Tim 
Eisenberger

22

BETREUERIN

SCHIEDSRICHTER BEI DEM SPIEL AM 13.8.2021

Mika Lindner (17)
Moritz Renninger (20)
Matthias Schmidt

Murat Alay
Burak Bedir
Dominik Dörr (6)
Adrian Dürr 
Max Engel (2)

Andreas Burbach (3)
Philipp Haug
Michaele Mehari

Dominik Schmitt (5)
Moritz Vollmer (33)
Gabriel Yaman

Sandro Hammer (19)
Adiran Istrefi
Leonhard Meisinger (15)
Johannes Stauder
Daniel Zuljevic (8)

Alban Ramaj (10)
Wanja Woltersdorf

Okan Delihasan 

Alban Ramaj

Moritz Renninger
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Für einen Betrag von 25 Euro/Feld für die komplette Saison  

können Sie „Pate“ für ein Feld werden und so den Verein  

unterstützen. 

Haben Sie noch weitere Fragen oder möchten „Pate“ werden?

 

Unser Ansprechpartner: 

Markus Trunk 

(Vorstand-Werbung & Marketing)  

hilft Ihnen gerne weiter und nimmt Ihre 

Unterstützung gerne entgegen.

WIR FREUEN UNS ÜBER IHRE UNTERSTÜTZUNG!

AKTION: RASENPATENSCHAFT
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Gegner  Kilometer  Fahrzeit

FC Viktoria Kahl  85,00 km   58 min.
SV Alemannia Haibach  70,70 km  46 min.
TuS Röllbach  66,90 km  56 min.
TSV Kleinrinderfeld  11,60 km  17 min.
TSV Rottendorf  14,80 km  20 min.
TSV Unterpleichfeld  22,30 km  25 min.
TSV Lengfeld  10,50 km  18 min.
FC Fuchsstadt  49,80 km  51 min.
DJK Schwebenried  42,20 km  46 min.
SV Euerbach / Kützberg  52,20 km  49 min.
FT Schweinfurt  53,10 km  42 min.
TSV Gochsheim  51,50 km  51 min.
FC Geesdorf  46,70 km  39 min.
FC Coburg  115,00 km  99 min.
SV Memmelsdorf  106,00 km  92 min.
1. FC Lichtenfels  133,00 km  94 min.
SC Sylvia Ebersdorf  143,00 km  97 min.
SV Friesen  160,00 km  126 min.Quelle: Mainpost.de

BALLSPENDEN – SAISON 2021/2022

LANDKARTE UND ENTFERNUNGEN DER LANDESLIGA NORDWEST – SAISON 2021/2022

TSV ROTTENDORF

BARBARA THIELE
CHRISTINE GLÜCKER

UNTERPLEICHFELD

ALEMANNIA  
HAIBACH

TSV LENGELD

TUS RÖLLBACH

VIKTORIA KAHL

KLEINRINDERFELD

FC FUCHSSTADT
SCHWEBENRIED/

SCHWEMMELSBACH

WIR WÜRDEN UNS FREUEN, WENN SIE UNS MIT EINER BALLSPENDE UNTERSTÜTZEN WÜRDEN.
SPRECHEN SIE MICH AN: MARKUS TRUNK

WOLGANG KNÖS
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Um einen geordneten Trainings- und Spielbetrieb für unsere Juniorenteams gewährleisten zu 
können, benötigen wir kurzfristig Mittel zur Anschaffung von zwei neuen Junioren-Fußballtoren. 
Leider sind uns in kürzester Zeit zwei Tore aufgrund sicherheitsrelevanter Defekte ausgefallen. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie zum einen die Anschaffung, investieren aber auch zeitgleich 
in einen weiteren kleinen Schritt in die Normalität. Gerade jetzt ist es wichtig, nach den letzten 
Monaten den Kindern und Jugendlichen wieder Angebote zur Bewegung anbieten zu können.

Markus Scheuring

Jugendleiter

NEUES AUS UNSERER JUGEND

https://www.zusammenfuermainfranken.de/project/
anschaffung-von-zwei-jugendtoren/
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INTERVIEW MIT FELIX THIELE

In der heutigen 
 Ausgabe unseres  
Kracken-Echos 
 präsentieren wir einen 
echten Höchberger 
Bub: Felix Thiele.  
Er gibt uns einen Ein-
blick in seine bisheri-
ge Karriere wie auch 
seinen turbulenten 
Einstieg ins Landesliga- 
Geschäft und seine 

Einschätzung der Lage in dieser kuriosen Saison 20/21.

Ralph Gerlich:
Wir sprechen unmittelbar nach Ende des Spiels in  
Röllbach. Wie fällt dein Fazit aus, Felix?

Felix Thiele:
Es ist einfach sehr bedauerlich: In der 90. Minute  
kassierten wir das entscheidende 2:1. Wir hatten 0:1  
geführt, durch einen Freistoß vom Louis (Maienschein, 
Anm. d. Red.), dann aber viel zu schnell den Ausgleich kas-
siert. Insgesamt war es ein wirklich ausgeglichenes Spiel, 
so dass dieser Freistoß kurz vor Schluss um so bitterer war. 
Dementsprechend ist gerade die Stimmung im Team.

Ralph Gerlich:
Wie schwer war / ist es, nur zuschauen zu dürfen?

Felix Thiele:
Als Fußballer ist dies mit das Schlimmste, denn selbst-
verständlich stehe ich am liebsten mit auf den Platz 
– und heute hätte ich es den Jungs so sehr gegönnt, 
erfolgreich zu sein. An dieser Stelle möchte ich her-
vorheben, dass es teammäßig echt topp passt, nur das 
Glück fehlt uns noch.

Ralph Gerlich:
Viel turbulenter hätte dein Einstieg in die Landesliga 
nicht ausfallen können: Corona-bedingt zunächst nur 
ein Spiel (gegen Lichtenfels), dann eine schier endlose 
Pause bis zum Start der aktuellen Saison – und nicht 
zuletzt drei Platzverweise in drei Spielen. Bist du ein 
Bad Boy à la Haipi Hippacher?

Felix Thiele:
Nee, eigentlich gar nicht. Ich glaube, behaupten zu 
können, dass ich recht fair spiele. Die roten Karten  
waren sehr unglücklich, ich war jeweils letzter Mann 
und wollte nicht, dass wir ein Tor kassierten. Dennoch 
ist das eine sehr komische Bilanz und ich hoffe, dass  
es nicht so weitergeht.

Ralph Gerlich:
Gegen Rottendorf hast du uns aber mit deinem 
ersten Landesligatreffer nach dem 0:1 wieder  
zurück ins Spiel gebracht…

Felix Thiele:
Jawoll, das hat mich sehr, sehr gefreut.  
Angesichts der Härte und Schärfe des Schusses 
von Schugi (David Schug, Anm. d. Red.) musste  
ich aber eigentlich nur den Kopf hinhalten. 

Ralph Gerlich:
Bitte sei nicht zu bescheiden, denn schließ-
lich musstest du den Flugwinkel ja auch noch 
entscheidend verändern. Insgesamt imponiert 
dein Kopfballspiel – dank regelmäßigen  
Trainings?

Felix Thiele:
Na ja, als Defensiver bin schließlich recht oft mit 
Kopf am Ball, extra üben muss ich es aber nicht. 
Ich profitiere auch diesbezüglich wohl von meiner 
guten Ausbildung in der Jugend.

Ralph Gerlich:
Apropos Jugendzeit: Nimm uns einmal kurz mit 
auf deine eigene fußballerische Entwicklungsreise. 
Was waren die prägenden Stationen?

Felix Thiele:
Ich spielte nur für zwei Vereine, ich bin kein 
Wechseltier (lacht). Zunächst kickte ich in  
Höchberg, zusammen mit meinen Jungs bis  
zur U13 (JFG Südwest). Dann wechselte ich zum 
FV in die U14; dort hat man noch mal anders 
trainiert, was meine Entwicklung weiter voran-
getrieben hat.

Ralph Gerlich:
Welche Rolle spielen deine Eltern, die dich ja wann 
immer möglich vor Ort unterstützen?

Felix Thiele:
Meine Eltern stehen immer hinter mir,  generell ist 
Familie sehr, sehr, sehr wichtig. Egal wie ich spiele 
oder was ich tue, (lächelt) ich darf immer nach 
Hause kommen.

Ralph Gerlich:
Aber ich habe deinen Vater als ausgesprochen 
witzigen und gewitzten Zeitgenossen kennen- 
und schätzen gelernt…

Felix Thiele
Spieler der

TG Höchberg
Fußball e.V.
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INTERVIEW MIT FELIX THIELE

Felix Thiele:
(lacht) Ich weiß schon, worauf du hinauswillst: Es gibt 
nach Spielen schon mal die einen oder anderen Sprüche, 
aber auch sehr viel konstruktive Kritik. (verschmitzt) Ein 
bisschen was versteht er ja auch von Fußball.

Ralph Gerlich:
Deine Eltern sind für mich im besten Sinne typische 
TGH-Fans: treu, liebenswert, niveauvoll. Wie nimmst du 
unseren Anhang insgesamt wahr? 

Felix Thiele:
In der Tat haben wir ein gehobenes, anständiges Niveau 
und es kommt nicht viel Asoziales von den Rängen…

Ralph Gerlich:
Bei aller Fairness blicke ich manchmal freilich neidisch 
auf die Vereine, bei denen der Sportplatz ob der vielen 
Zwischenrufer bzw. -brüller brennt und dadurch eine 
„heimsiegfördernde“ Atmosphäre entsteht.

Felix Thiele:
(lacht) Ja, eventuell wären drei, vier Fans, die reinschreien, 
gut – aber nur wenn sie es nicht dauernd tun.

Ralph Gerlich:
Kommen wir zurück zum Hier und Jetzt in der Landesliga: 
Wie stellt sich deines Erachtens die Lage der TGH aktuell dar?

Felix Thiele:
Wir wissen, dass es eine schwierige Saison ist und blei-
ben wird. Wir sind ja nicht blöd, sondern wissen genau, 
dass wir ein sehr junges Team sind. Langfristig sehe ich 
das allerdings nicht als Schwäche an, weil wir topp zu-
sammenhalten. Ein Punkt nach drei Spielen ist natürlich 
zu wenig, wir werden uns aber noch finden und mehr 
Punkte sammeln!

Ralph Gerlich:
Auch wenn wir beide keine Kristallkugel haben: Wohin bzw. 
worum könnte es in dieser Saison für uns Kracken gehen?

Felix Thiele:
Darum, mit der TGH auf jeden Fall erfolgreich zu spielen: 
nicht abzusteigen, schön Fußball zu spielen, also nicht nur 
Bälle hinten herauszubolzen! Wir können und wollen das 
auf den Platz bringen. Persönlich möchte ich mich bei der 
TGH fußballerisch und menschlich weiterentwickeln.

Ralph Gerlich:
Beruflich bedingt steht dir bald ein Spagat bevor,  
weil du in Bayreuth studierst.

Felix Thiele:
Mein Studium fand bislang leider nur digital statt, 
weswegen ich noch gar nicht so oft vor Ort war. 
Ich hoffe, dass ab Herbst ein Präsenzprogramm 
möglich sein wird, damit ich auch das Studenten-
leben erfahren kann. Dann werde ich in der Woche 
in Bayreuth sein und am Freitag an den Wald-
sportplatz zurückkehren.

Ralph Gerlich:
Gibt es noch etwas, dass du unseren LeserInnen 
bzw. Fans der TGH mit auf den Weg geben möch-
test?

Felix Thiele:
(überlegt genau) Dass sie hinter uns stehen und 
nicht aufgeben sollen – das werden wir auch nicht 
tun! Lasst uns gemeinsam ein paar schlechte  
Wochen überstehen und am Ende zusammen  
zumindest den Klassenerhalt feiern!

Ralph Gerlich:
Du bist ja leider für das heutige Spiel noch  
gesperrt und zudem angeschlagen, weil du gegen 
Rottendorf trotz Muskelzwickens weitergespielt 
hast. Also wünsche ich dir baldige Genesung,  
bedanke ich mich ganz herzlich für das tolle  
Interview und wünsche mir, dass wir gegen unseren 
Lokalrivalen gemeinsam die Kracken anfeuern!

Felix Thiele:
Danke – das machen wir!

Interview führte Ralph Gerlich
(Stadionsprecher TG Höchberg Fußball)

Ralph Gerlich
Stadionsprecher  

der TG Höchberg
Fußball e.V.



KRACKENEcho12

2. MANNSCHAFT: A-KLASSE WÜRZBURG 4

Quelle: www.bfv.de

TABELLE – A-KLASSE WÜ 4

Quelle: www.bfv.de
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2. MANNSCHAFT: AUSWÄRTSSIEG IN HELMSTADT

Es stand das zweite Auswärtsspiel für die Reservemannschaft 
der TG Höchberg in der A-Klasse Würzburg 4 an. An diesem 
bewölkten Sonntagmittag gastierte man bei der Zweitver-
tretung aus Helmstadt. Der Gegner glänze in seinen ersten 
beiden Saisonspielen durch taktische und defensive Disziplin 
und konnte somit im Vorfeld der Begegnung zwei Punkte aus 
zwei Unentschieden vorweisen. Mit viel Selbstvertrauen aus 
dem ersten Heimspiel mit dem fulminanten 8:1-Sieg reiste 
die SG an. Coach Öhrlein verstand es selbstverständlich in 
seiner gewohnt lässigen Art, die Mannschaft richtig einzu-
stellen und die Leistung aus letzter Woche korrekt einzu-
ordnen. In der Folge war das Team pünktlich zum Anpfiff 
hochmotiviert und zollte der gegnerischen Mannschaft den 
nötigen Respekt. Die Fans aus Würzburg und dem angren-
zenden Spessart-Kreis versammelten sich mittlerweile auch 
zahlreich. Bratwurst und Fassbier hatten durchaus 9 von 10 
Sterne verdient.*

Ganz offenkundig eröffnete die Spielgemeinschaft aus 
Waldbüttelbrunn und Höchberg das Spiel unterdessen zu 
respektvoll und passiv. Die Heimmannschaft hatte in den ers-
ten Minuten jedenfalls die besseren Spielanteile. Es dauerte 
keine 12 Minuten und tatsächlich geriet die SG in Rückstand. 
Nach einer kurz ausgeführten Ecke, die keiner der Gäste auf 
dem Schirm hatte, und zwei Klärungsversuche hoch in die 
Luft im eigenen Sechzehner, landete das Spielgerät vor den 
Füßen eines Helmstädters, der das runde Leder unter den 
Balken nagelte. Im Anschluss wurde die Partie rustikaler, der 
Schiedsrichter öffnete hin und wieder die Brusttasche. Jetzt 
konnte die SG auch wieder Anteile am Spiel zurückgewinnen 
und so konnte in einer brenzligen Situation Jannik nur durch 
ein Foul im Sechzehnmeter-Raum gestoppt werden. Julian 
verwandelte den fälligen Elfmeter eiskalt zum Ausgleich. Nur 

kurze Zeit später stach die SG außen durch, Silas konnte sich 
durchtanken und in die Mitte stecken. Diesmal vollstreck-
te Jannik höchst selbst zur Führung. Dann war auch schon 
Halbzeitpause.

Früh in der zweiten Halbzeit konnte die SG nach einem langen 
Kanonenschlag von Lars die Führung durch Silas ausbauen. 
Dieser verwertete den 70m-Pass alleinstehend vor dem Tor-
hüter ohne größere Aufregung. Im weiteren Verlauf sollte die 
2-Tore-Führung allerdings nicht die erhoffte Stabilität bringen. 
Immer wieder rannte die Heimmannschaft auf das Höchberger 
Tor zu. Das Spiel wurde außerdem ruppiger und hektischer, der 
Schiedsrichter bewertete Szenen hüben wie drüben durchaus 
unterschiedlich. Nachdem das Spiel nicht vollständig unter 
Kontrolle gebracht werden konnte, kam es, wie es kommen 
musste. In der 70. Minute nutzte der FV nach einer Flanke die 
Chance und verkürzte zum 2:3-Anschlusstreffer. Im Schlussak-
kord des Spiels mauerte sich die SG hinten ein und fand kaum 
noch Entlastung. Dennoch verstand man es, die Abwehrschlacht 
strategisch und durchdacht auszulegen, weshalb man bis zum 
Schlusspfiff die Gefahr bannen konnte. Der Schiedsrichter hatte 
auch noch sein Vergnügen und verteilte den ein oder anderen 
gelben Karton. Schlusspfiff – Auswärtssieg!

Der hart umkämpfte Sieg in der Ferne wird der jungen Truppe 
um Trainer Johannes Öhrlein in der nächsten Trainingswoche 
den nötigen Rückenwind geben. Am Sonntag steht schon die 
nächste harte Nuss aus Waldbrunn bereit. Am Sumpfler in 
Waldbüttelbrunn empfängt man um 13 Uhr die Zweite aus 
dem Nachbarort zum Derby. Es lohnt sich zu kommen!

Spielbericht:

Arne Meißner

*das konnte die Redaktion im Nachgang ermitteln.
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DAUERKARTE

BIERPASS

Ab sofort kann die neue Dauerkarte für die 
 Saison 2021/2022 an der Eingangskasse  
erworben werden.

Mit der Dauerkarte können alle Heimspiele der  
1. Mannschaft (Landesliga Nordwest) und der     
2. Mannschaft (A-Klasse Würzburg Gruppe 4)  
am Höchberger Waldsportplatz besucht werden.

Preise:
Regulär:  75,00 €
Ermäßigt:  50,00 €  
(Schüler, Studenten, Rentner, Mitglieder)

 JETZT NEU!

Die Bonuskarte der etwas anderen Art! Frei nach 
dem Motto: „Gemeinsam Mehr Trinken“

10 Genuss-Biere unseres Premium-Sponsors, 
der Würzburger Hofbräu kaufen und nur 8 Biere 

zahlen.

Wer eine Dauerkarte bestellen möchte kann sich gerne an Markus Trunk wenden.

E-Mail: marketing@fussball.tg-hoechberg.de

• Der TGH-Bierpass kostet nur 20,00 €.

•  Den TGH-Bierpass ist ab sofort bei jedem  Heimspiel am Getränkestand erwerben.

• Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

• Der TGH-Bierpass ist für die Saison 2021/2022 gültig.
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www.facebook.com/tghoechberg
www.youtube.com/channel/
UCwz1VBI93RZTSAa98UA3fQ

50 JAHREN
Verliert die TGH trotz 1-0 Führung (Torschütze Finger) mit 1-3 gegen Unterpleichfeld. Man hätte zur Pause auch 2-0 führen  
können, aber in der 2. Halbzeit baute die Mannschaft merklich ab. Der Vorstand appelliert an die Vernunft der Spieler, die viel-
leicht am Samstag vor einem Spiel auf das ein oder andere Vergnügen verzichten sollte! Wen er aus dem Kader  (Hupp-Stichler-
Guckenberger-Genheimer-König-Büttnner-Finger- Dengel-Wilhelm-Strütt-Geier) meinte ist in der Chronik nicht vermerkt.  

CHRONIK: ERINNERN SIE SICH NOCH? HEUTE VOR:

40 JAHREN
Siegt Höchberg am 1. Spieltag der A-Klasse WÜ durch zwei Treffer von Wolfgang Sauer mit 2-0 in Giebelstadt. Die junge 
Mannschaft von  Neu-Coach Paul Hupp spielte mit Freitag-Spiegel-W.Feuchter-Walter-Weiß-Conrad-Heinlein-Hubert- 
K.Schubert-Sauer-M.Hupp. 

30 JAHREN
Gelingt am 3. Spieltag der LL Nord der erste Sieg. Nach der Auftaktniederlage bei WFV (0-3) und dem Heimunentschieden gegen 
Kulmbach (0-0), trifft Klaus Popp zweimal per Elfmeter zum 2-1 Auswärtssieg in Marktredwitz. Die Siegerelf: Freitag-Bömmel-
Kordowich-Conrad-Stöhr-Fritz-Karl-Popp-Pfeuffer-Traut-Baunach.

20 JAHREN
Verlässt die TGH den Platz erstmals nicht als Sieger. Ausgerechnet im Derby gegen die Würzburger Kickers reicht es nur 
zu einem 0-0. Für die erste Mannschaft der „Rothosen“ ist es der erste Punkt in der Saison 2001/02. Bamberg zieht an 
Höchberg vorbei und ist nun Tabellenführer vor der TGH. Die Heinlein-Elf: Katzenberger- Scheder-Jäger-Hebling(Dill)- 
Sedelmayer-Streit-Spahn-Amthor(Schenk)-Wolf-Stumpf(Nusko)Beck. 

10 JAHREN
Unterliegt die TGH auch Alemania Haibach und rutsch auf Platz 13 der LL Nord. Den Ehrentreffer bei der 1-4 Nieder-
lage in Haibach erzielt Bufe. Sieben Punkte nach sechs Spielen sind für Trainer Horst Gensler nicht zufriedenstellend.  
Gegen Memmelsdorf muss nun ein Sieg her. 

1 JAHR
Findet wegen Covid kein Fußball statt. Am 28.07.20 plant der BFV der Re-Start im September. Im August finden immerhin 
drei Testspiele statt. Das erste am 08.08.20 gewinnt die TGH mit 3-2 in Uettingen. Zweimal Burkard und Hansel treffen 
gegen den Bezirksligisten.
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BESUCHEN SIE UNSERE HOMEPAGE UNTER:

WWW.FUSSBALL.TG-HOECHBERG.DE

HIER ERFAHREN SIE INTERESSANTE 
NEUIGKEITEN ZU UNSEREN AKTIVEN- 

ODER JUGENDMANNSCHAFTEN

WIR BITTE UM BEACHTUNG:

1. Wir bitten Sie zu beachten, dass während 
den Spielen BIld-/Film- und Tonaufnahmen 
angefertigt werden können.
  mit Betreten des Platzes haben  

Sie diese Informationen angenommen

2. Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, 
Spielern und gegnerischen Fans, denn wir 
möchten friedliche, spannende Spiele ohne 
Beleidungen, Diskriminierung, Pyrotechnik und 
sonstigen Schmähgesängen.

3. Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem 
wird nicht geduldet! Dies wird mit Stadi-
onverbot und persönlicher Haftung aller 
entstandenen und aufkommenden Kosten 
bestraft!

Den Anweisungen des 
Ordnungsdienstes ist 

unverzüglich 
nachzukommen!
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Die Herausgabe unseres Stadionmagazins wird 
erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher aufrichtig für 
deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres „Kra-
cken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk bei Ihren 
Einkäufen auf die Werbeanzeigen in diesem Heft legen 

würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. 

unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!

Anpfiff: Das nächste Spiel!

raiba-hoechberg.de

Wir

drücken die 

Daumen!

TG Höchberg Fußball e. V.
Das bedeutet unzählige spannende Spiele, packende 
Tore, gemeinsame Unternehmungen und vor allem Zu-
sammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mannschaften 
der TG Höchberg Fußball e. V. eine erfolgreiche, verletz-
ungsfreie Saison und eine tolle Zeit!




